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Ein Stück Geschichte: Kaufmanns Erbe
im Görlitzer Museum

Entdecken Sie den Nachlass des Görlitzer Industriellen
Siegfried Kaufmann im Görlitzer Museum – eine Geschichte

von Innovation und Schicksal.

Siegfried Kaufmann, ein Name, der in Görlitz untrennbar mit der
wirtschaftlichen Blütezeit der Stadt verknüpft ist. Vor über
einem Jahrhundert war er einer der bedeutendsten Unternehmer
und trug maßgeblich zur Entwicklung der Textilindustrie bei.
Seine Geschichte wird nun durch eine neue Ausstellung im
Görlitzer Museum neu erzählt. Eine eindrucksvolle Büste, die um
1890 aus Marmor gefertigt wurde, wurde kürzlich als
Dauerleihgabe in die städtischen Sammlungen aufgenommen
und ziert bereits die ständige Ausstellung im Kaisertrutz.

Die Büste von Siegfried Kaufmann, die im Herzen der Stadt
präsentiert wird, ist nicht nur ein Kunstwerk, sondern auch ein
symbolisches Zeugnis für eine Ära des industriellen Wandels.
Die Industrialiserung Anfang des 20. Jahrhunderts brachte nicht
nur neue Technologien, sondern auch Fortschritt und Wohlstand
für viele Familien in der Region. Zuvor war Kaufmann in die
Stadt gekommen, um die Zuchthausweberei zu übernehmen
und wenig später die insolvente Weberei und Färberei Wallach &
Hertz zu retten. Dies führte zur Gründung der Firma „Müller &
Kaufmann“, die zur größten Textilfirma in Görlitz aufstieg.

Eine glanzvolle Firmengeschichte

Die unter Kaufmanns Führung getätigten Investitionen und
strategischen Entscheidungen ermöglichten ein schnelles



Wachstum. Bereits vor dem Ersten Weltkrieg beschäftigte das
Unternehmen rund 700 Mitarbeiter. Das Unternehmen
generierte Arbeitsplätze und war ein zentraler Bestandteil der
wirtschaftlichen Struktur der Stadt. Die Kaufmannsche Villa, ein
weiteres Erbe seiner Familie, steht bis heute als nach wie vor
eindrucksvolles Zeugnis der Kaufmanns. Es ist ein Ort, an dem
die Geschichte der Familie und ihres geschäftlichen Erfolgs
lebendig bleibt.

Im Jahr 1898, kurz nach dem Tod von Kaufmann, übernahm
seine Witwe Rosa die Geschäfte und führte diese bis 1911. Sie
gilt als eine der wenigen Unternehmerinnen ihrer Zeit in Görlitz.
Ihre Weitsicht zeigte sich unter anderem in der Gründung zweier
Stiftungen, welche ehemaligen Arbeitern und bedürftigen
Kindern aus einfachen Verhältnissen zugutekamen. Diese
philanthropischen Ansätze waren bemerkenswert und auf die
Herausforderungen der Zeit abgestimmt.

Der Wandel und der Verlust der Familie
Kaufmann

Die turbulente Zeit zwischen den Weltkriegen brachte für viele
Unternehmen der Textilindustrie erhebliche Probleme mit sich.
Schon in der Weimarer Republik kämpfte die Branche gegen
Rückgänge. Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten
1933 verschlechterte sich die Lage weiter, was schließlich dazu
führte, dass die Kaufmann-Familie Deutschland verlassen
musste. 1938 wuchs die Notwendigkeit zu handeln, und die
gesamte Familie sah sich gezwungen, das Land zu verlassen,
um der Verfolgung zu entgehen. Die Firma fand keine arischen
Nachfolger, was ein weiteres Kapitel in der Geschichte der
Textilindustrie in Görlitz und der Stadt selbst darstellt.

Die Rückkehr des Nachlasses in die Stadt, einschließlich der
Urenkeltochter Philippa John-Cook, die zahlreiche
Erinnerungsstücke und Fotos übergab, stellt einen bedeutenden
Schritt dar, um Kaufmanns Erbe wieder ins Bewusstsein der
Öffentlichkeit zu bringen. Der Verlust der Kaufmann-Dynastie



spiegelt sich nicht nur in der Biografie einer einzelnen Familie
wider, sondern auch im schmerzhaften Rückschlag für die
wirtschaftliche Entwicklung der Region insgesamt.

Die Rückkehr der Büste ist ein Zeichen des Bewusstseins für die
Vergangenheit und der Anerkennung der Beiträge, die jüdische
Unternehmer wie Siegfried Kaufmann zu einer blühenden,
industriellen Gesellschaft geleistet haben. Diese Rückblicke
helfen uns, sowohl die positiven als auch die dunklen Kapitel der
Geschichte zu verstehen und zu würdigen, und sie halten das
Andenken an bemerkenswerte Persönlichkeiten und ihre
Leistungen lebendig.

Reflexion über die Vergangenheit

Die Entschlossenheit der Höhlenfamilie, das Vermächtnis von
Siegfried Kaufmann am Leben zu halten, zeigt uns, wie wichtig
es ist, die Geschichte zu bewahren. Auch wenn viele schwierige
Kapitel erzählt werden müssen, bleiben die Erfolge und der
Fortschritt, den Unternehmen wie „Müller & Kaufmann“
dargestellt haben, wichtige Themen für künftige Generationen.
Die Ausstellung im Görlitzer Museum ist nicht nur eine
Hommage an ein bemerkenswertes Leben, sondern auch eine
Erinnerung daran, wie wir die Lehren aus der Vergangenheit für
die Zukunft nutzen können.

Der Einfluss von Siegfried Kaufmann auf die
Görlitzer Wirtschaft

Siegfried Kaufmann war nicht nur ein bedeutender
Unternehmer, sondern auch eine Schlüsselfigur in der
Entwicklung der Görlitzer Wirtschaft zu seiner Zeit. Die
Gründung der Firma „Müller & Kaufmann“ im Jahr 1873 fiel in
eine Phase der industriellen Expansion in Deutschland, in der die
Textilindustrie florierte. Görlitz war strategisch günstig gelegen
und profitierte von der Nähe zu wichtigen Verkehrswegen.



Während seiner Geschäftsführung erlebte das Unternehmen ein
rasantes Wachstum. Kaufmann implementierte moderne
Produktionsmethoden und sorgte für eine professionelle
Ausbildung seiner Mitarbeiter. Dies führte nicht nur zu einer
Steigerung der Produktionskapazitäten, sondern auch zu einer
Verbesserung der Arbeitsbedingungen. Zudem beteiligte sich
Kaufmann an lokalen Handels- und Industrieverbänden, was
seine Einflussnahme auf die regionale Wirtschaft weiter
verstärkte.

Die Rolle jüdischer Unternehmer in der Region

Der Erfolg von Unternehmern wie Siegfried Kaufmann war nicht
nur ein persönlicher Triumph, sondern spiegelte auch die
wichtige Rolle wider, die jüdische Familien in der
wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, insbesondere in
der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg, spielten. Viele jüdische
Unternehmer engagierten sich in verschiedenen
Wirtschaftssektoren, darunter Textil, Handel und Finanzwesen.
Ihre Innovationskraft half, die deutsche Wirtschaft in einer Zeit
des Wandels voranzubringen.

Die fortschreitende Diskriminierung und der Ausschluss
jüdischer Unternehmer aus dem Wirtschaftsleben nach der
Machtergreifung der Nationalsozialisten führten jedoch zu einem
massiven Verlust an wirtschaftlichem Potenzial, sowohl in Görlitz
als auch in ganz Deutschland. Die Schließung oder Arisierung
zahlreicher Betriebe verursachte nicht nur wirtschaftlichen
Schaden, sondern auch einen kulturellen Verlust, der bis in die
heutige Zeit spürbar ist.

Aufarbeitung der Geschichte der Kaufmann-
Familie

Die Rückkehr des Nachlasses in die Stadt Görlitz ist Teil eines
umfassenderen Prozesses der Aufarbeitung der jüdischen
Geschichte in Deutschland. In vielen Städten werden
bedeutende historische Figuren und deren Einfluss auf die lokale



Kultur und Wirtschaft wiederentdeckt. Das Görlitzer Museum
spielt hierbei eine zentrale Rolle, indem es nicht nur historische
Objekte ausstellt, sondern auch eine Plattform für Diskussionen
über das Erbe jüdischer Familien in Deutschland bietet.

Die Rückkehr familiärer Artefakte, wie die Büste von Siegfried
Kaufmann, zeigt nicht nur Respektsbezeugung, sondern auch
ein kollektives Bemühen um Versöhnung und Erinnerung. Die
Herausforderungen, die mit dieser Aufarbeitung verbunden sind,
erfordern eine sensiblen Umgang mit der Geschichte und eine
Anerkennung der vielfältigen Perspektiven, die innerhalb der
historischen Narrative bestehen.

Aktuelle Bildungs- und Gedenkinitiativen

In Görlitz und vielen anderen Städten in Deutschland sind
Initiativen entstanden, die sich der Aufklärung über die
Geschichte jüdischer Gemeinschaften widmen.
Bildungsprogramme, Ausstellungen und Gedenkveranstaltungen
sollen das Bewusstsein für die Geschichte und das Erbe
jüdischer Familien fördern. Vorträge an Schulen, Workshops und
Führungen durch ehemalige jüdische Stadtteile sind nur einige
der Maßnahmen, die ergriffen werden, um das Wissen über die
Vergangenheit zu vertiefen und ein respektvolles Miteinander zu
fördern.

Solche Initiativen sind wichtig, um das Gedächtnis an die
tragischen Ereignisse der Vergangenheit wachzuhalten und
gleichzeitig die positiven Beiträge, die jüdische Unternehmer wie
Siegfried Kaufmann zur deutschen Wirtschaft geleistet haben, zu
würdigen.
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